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Samſtag 


Wien vom 6. Auguſt. 


©. Kaiferl, Majeſtoͤt haben nun 
auch den Reichsgrafen Fugger von Ba⸗ 
benhauſen wegen feiner vorzuͤglichen 


Verdienſte in den Reichs fuͤrſtenſtand 


erhoben. 0 
London vom 9. Auguſt. 
Verſchiedene Peers haben ſich jetzt 
angeboten, Compagnien und Corps zu 
Pferde auf ihre eignen Koſten zum 
Dienſt Gr. Majeftät zu errichten, und 
ihre Anerbietungen ſind angenommen. 
London und deſſen Nachbarſchaft 
werden allein gegen 200000 Mann 
ſtelen, und 9 unſter Graſſchaften, 
orkſhire, Kent, ꝛc. enthalten allein 


1 


N 


den 27. August 1803. 


Verschiedene unſter Schauſpieler geben 

Beſten der Subſeription auf 
Lloyds Caffeehauſe freiwillige Vorſtel⸗ 
lungen. a : 

Die Erndte faͤllt in England ge⸗ 
ſegneter als ſeit vielen Jahren aus. 

Paris vom 9. Auguft. 

Man weiß jetzt zuverlaͤßig, doß der 
erſte Conſul den neutralen Maͤchten 
die Verſicherung erneuert hat, daß 
von Seiten der Franzoͤſ. Republik fuͤr 
das noͤrdliche Deutſchland keine Art 
von Feindſeligkeiten zu beſorgen ſey, 
und doß das Vorruͤcken unſrer Trup⸗ 
pen bloß auf das Hannoͤverſche ‚bes 
ſchraͤnkt bleibe. Wie mon vernimmt, 
hat der erſte Conſul eben dieſe Ver⸗ 


| Mir eins Million waffenfaͤhiger Rute. ſcherung auch dem Königl. Preuß. Ca⸗ 


. 
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u den 13. Alfguſt. 
„Die Pariſer Blaͤtter melden von 
den zwiſchen dem erſten Conſul und 


verſchiednen fremden Deputirten zu 


Bruͤſſel ſtatt gefundenen Conferenzen 
und auch von der, welche der gebeime 
Cabinetsrath Lombard gehabt hat, nach⸗ 
ſtehendes: „Es iſt wahrſcheinlich, daß 
ſich die Mißion des Herrn von Lom⸗ 
bard auf die Neutralität der Elbe bes 
zogen, deren Blockade das Commerz 
von Schleſten gaͤnzlich laͤhmt, da dieſe 
Provinz zur Ausfuhr der zahlreichen 
Producte ihrer Manufaktur dieſen Fluß 
noͤthig hat. Es brauchten nur ein Fe⸗ 


derung ven Seien des Flanzsſſſchen 


und Brittiſchen Gouvernements, um 
dieſe dem Commerz des feſten kandes 


ſo weſentliche Neuttalitaͤt wirkſam zu 
machen. Herr von Lombard hofte von 


den großmuͤthigen Geſinnungen des er⸗ 
ſten Conſuls den beſten Erfolg; aber 


die Animofität des Cabinets von St. 


James gegen Frankreich und deſſen 


Aliitte iſt das einzige Hinderniß, wel: 


ches Se. Majeſtaͤt, der König von 
Preußen, bei einer Meclamation ans 
treffen fann ,- die das Commerz eines 
großen Theils von Europa intereßict.“ 
Augsburg vom 7. Auguſt. 

Wegen der ſeht reichlich ausgefalle⸗ 
nen Erndte iſt ſeit 14 Tagen der Preis 
des Roggens bon 22 auf 10 Gulden 
das Malter geſunken und ſo verhaͤlt⸗ 
niß maͤßig die ubrigen Getreidegattun⸗ 


gen. Auch in der Schweiz iſt die 


Eradte ſehr gut ausgefallen. 


kann wohl ſeyn 


gen geweſen, als die Schl 


IRRE gem 13. Aug fk. 
Der Admiral de Winker hat feine 
Uiberfabrt von Ferrol nach def Texel 
als Daͤniſcher Kaufmann gemacht. 


Das Schiff, worauf er ſich befand, 


ward bekanntlich verſchiedenemal von 
den Englaͤndern angehalten. Als es 
das legtemal viſſtirt wurde, (diem ein 
Engländer, der an Bord kam, ihn 


zu kennen. „Wenn ich nicht irre, 


ſagte er, habe ich die Ehre, Sie zu 
kennen.“ de Winter verſetzte: „Es 

| ſeyn; indeß erinnere ich 
mich nicht, Sie jemals geſeben zu 
haben.“ „Mich duͤnkt, verſetzte der 
Englaͤnder, daß wir in einer Schlacht 


gegen einander geipefen d. „ch 


bitte um Eutſchuldigung, erwiederte 
de Winter, ich bin nicht zu Copenha⸗ 
daſelbſt 
vorgefallen if." „Ich habe Sie mies 
mals, verſetzte der Engländer, als 
Daͤniſchen Bürger, wohl aber als den 
tapfern Hollaͤn diſchen de Winter ge⸗ 
kannt.“ de Winter machte Entſchul⸗ 
digungen, und bewies durch feinen 
Paß, daß er ein Daͤniſcher Buͤrger 
ſey. Die Engländer waren hiemit zu⸗ 
frieden und ließen ihn fahren. Capi⸗ 
tain de Vries, der das Schiff com⸗ 
mandirte, womit de Winter von Fete 
rol im Texel ankam, hat obige Aus⸗ 
ſage gemacht. ie; 12 
Die Harlemer Zeitung ſagt: daß der 
erſte Conſul wegen einer Unpoͤßlichkeit 
eher, wie beſtimmt geweſen, wieder zu 
Paris eintreffen werde. Die neueſten 
Pariſer Nachrichten melden aber hie⸗ 
von nichts. 5 ee 
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Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesgubermums wird dem Johann 
Kiesielnicki, ehemaligen ECigenthuͤmer 
des im radomer Kreiſe liegenden Dorfes 
Rogolin, welcher ohne alle Bewilli⸗ 
gung in das Ausland abgegangen, 
und ſeit dem weder zurückgekommen 
iſt, noch die Urfache ſeines Aus blei⸗ 
bens angezeigt hat, anmit bedeutet, 
daß derſelbe binnen 4 Monaten vom 
Tage der Kundmachung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts zurückzukebren, oder zu 
gewaͤrtigen habe, daß gegen ihn, als 


gegen einen Auswanderer nach Vor⸗ 
des k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 


ſchrift der Geſete verfahren werden 
wird, 
Krakau den 7. Auguſt 1803. 
Hauer. 1 
— — — —— — 


Verordnung 


des k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 


niumg, 
Die Ausfuhr des vollendeten Leders 
ven aller Gattung wird allge⸗ 
mein geſtattet. 


Seine Maſeſtaͤt haben vermoͤg hoͤch⸗ | 
Rem Hofdekret vom 26. Julius dieſes 
. gnodigſt zu eniſchließen geruhet, 


* 


daß die Ausfuhr des vollendeten Le. 
ders von aller Gattung, folglich auch 
des Pfund » und Sohlenleders, welche 


ſeit dem Jahre 1794 unterſagt war, 


von dem Tage der offentlichen Kund⸗ 
machung angefangen, gegen Entrich⸗ 
tung der tariffmaͤßigen Zollgebuͤhren, 
wieder allgemein, und Jedermann ge⸗ 
ſtattet ſeyn ſoll. 

Welches zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft hiemit bekannt gemacht wird. 

Krakau am 2. Auguſt 1803, 

In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 
kandesgouverneurs Exzellenz. 

Anton Baum von Appelshofen, 


k,. k. Hofrath und Praͤſidiumsverweſer⸗ 


Johann Edler v. Platzer. 3 
En 


Verordnung 


niums. 

Die Partheien koͤnnen von nun an 
ihre Rekurſe nicht nur bei der 
Unterbehoͤrde, ſondern auch bei 
jener Oberbehoͤrde einreichen, an 
welche der Ordnung nach rekur⸗ 
rirt wird. 

Seine k. k. Maſeſtaͤt haben mit⸗ 
telſt hoͤchſten Hofdekrets vom 2 1ten 
Juni dieſes Jahrs allergnaͤdigſt zu 
entſchließen geruhet, daß den Par- 
theien von nun an geflattet ſeyn fol, 
ihre Rekurſe nicht nur bei der Unter⸗ 
behoͤrde, fondern auch bei jener 7 

be 
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behzrde, an weiche der Ordnung nach 


rekurtirt wird, einzureichen. 

Welche allerhoͤchſte Entſchließung zu 
Jedermanns Wlſſenſchaft hiermit be⸗ 
fannt gemacht wird. 

Krakau am 19. Juli 1803. 

In Abweſenheit Sr. des k. k. Herrn 
Landes gouverneurs Exzellenz. 

Anton Baum von Appelshofen, 

k. k, Hofrath und Praͤſidiumsbverweſer. 
Chriſtian Graf v. Wurmſer. 3 


— — . ——— 


Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ges 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß das im ſandomirer 
Kreife ! gelegene, zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Ignaz und Thekla Stra⸗ 
szewieze gehoͤrige, auf 13086 fl. pol. 


16 gr. abgeſchaͤtzte Vorwerk Krasnik, 
Gierzkowskiſchen 


auf Anſuchen der 
Eheleute, Kunigunde und Joſeph, zur 
Auszahlung einer Summe pr. 7099 
fl. pol, ſammt Intereſſen und Ge: 
richtskoſten, im Exekuzionswege durch 
oͤffentliche Verſteigerung wird verkauft 
werden, und daß der Termin zu der 
bei dieſen k. k. Landrechten abzuhal⸗ 
tenden Lizitation auf den 26ten 
Oktober l. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt ſey. 

Allen Kaufluſtigen daher, die am 
gedachten Tage zu erſcheinen haben, 
werden nachſtehende Bedingungen, un⸗ 
ter welchen das geſagte Vorwerk wird 
verkauft werden, kund gemacht: 

1) Wird der Käufer verbunden ſeyn, 
den angebotenen Kaufſchilling binnen 


14 Tage nach geendigter Lißtkazion 
aus Gerichtsdepoſitum abzufuͤhren, wo 
hingegen auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue kizitozion wird ausgeſchtieben 
werden; jedennoch ſoll — 

2) der Käufer gehalten ſeyn, die 
auf dieſem Vorwerke vielleicht haften⸗ 
den Schulden, nach Vethaͤltniß des 
angebotenen Kaufſchillings zu ͤber⸗ 
nehmen, wenn die Gläubiger vor der 
etwan bedungenen Aufkuͤndigung des 
Kapitals, die Zahlung anzunehmen id 
weigern ſollten. > 

Mittels dieſes Edikts werden zugleich 
die ſichergeſtellten Gläubiger zur Ans 
meldung ihrer Gerechtſamen vor der 
kizitazion oder im Lizitszionstermine 
ſelbſt mit der Warnung vorgeladen, 
daß ſonſten ihr Befriedigungsfond nicht 
mehr im gedachten Vorwetke, ſondern 
blos in dem Niberrefte des Kauſſchil⸗ 
lings beſtehen wird. 

Krakau den 19. Juli 1803. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Croneafels, Reichstitter. 
W. Roskoſchny⸗ 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fras 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
f Bubna. 3 
———— ] Cm 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
techte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemad*, daß die im fandemirer Kreiſe 
gelegenen dem Herrn Adalbert Stami⸗ 
rowskt eigenthuͤmlich zugthoͤrigen, auf 
29840 fl. vol. 20 gr. abgeſchaͤtzten 


Guter Dugay, Domaniowizna und 


Ulas⸗ 
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Ulsski, auf Anſuchen der Frau Fran⸗ 
ista Stamierowska, zur Befriedigung 


der ihr im Wege Rechtens ſammt JIu⸗ 


treffen und Prozeßkoſten zuetkannten 
Summe pr. 15000 fl pol. und 3305 
fl. pol. mittels oͤffeutlicher Verſſeige⸗ 
rung im Exekuzionswege werden ver⸗ 


auft werden, und daß der Termin; 


zu der bei dieſen k. k. Landrechten ab» 
zuhaltenden Lizitazion auf den 2 9ten 
Oktober d. J. um 9 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt ſey. f 

Es werden daher alle Kaufluſtige, 
die am geſagten Tage zu erſcheinen 
baben, von den Bedingungen, unter 
welchen dieſe Guͤter werden verkauft 
werden, hiermit verſtaͤndiget. 


1 Wird jeder Kaufluſtige den zehn⸗ 


ten Theil des Schaͤtzungswerthes als 


Reugeld erlegen. 


2) Wird der Käufer verbunden! 


ſeyn, binnen 4 Wochen nach der Lizi⸗ 
tazion den meiſtgebotenen Kaufſchilling 
an das Gerichtsdepoſitum abzufuͤhren, 
weil ſonſten auf feine Geſohr und Kor 
ſten elne neue Lizitazion wird ausge⸗ 
ſchrieben werden; Jedennoch foll 

3) der Kaͤufer gehalten ſeyn die 
auf dieſen Gütern etwan haftenden 
Schulden nach Verhaͤltniß des ange⸗ 
botenen Kaufſchillings zu uͤbernehmen, 
wenn die Glaͤubiger vor der vielleicht 
bedungegen Aufkuͤndigung des Kapi⸗ 
tals die Zahlung nicht annehmen 
wollten. f 

Mittels dieſes Edikts werden zus 
gleich olle ſichergeſtellten Glaͤubiger, 
die keine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
wärtigen haben, zur Anmeldung ihrer 


Gerechtſamen vor der Ruta ion oder 
im Lizitozionstermine ſelbſt, mit der 
Warnung vorgeladen, daß im eutge⸗ 
gengeſetzten Falle der Fond zur Befrie— 
digung ihrer Forderungen nicht mehr 
in den Guͤtern ſelbſt, ſoadern in dem 
Uibetreſte des Kaufſchillings olle in bes 
ſtehen wird. N 
Krakau den 19. Juli 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Sternek. 2 


Ankuͤndigung. 
Von der vereinigten k. k. Bankota⸗ 
bak, und Kammeral » Siegelgefaͤllen⸗ 


Ad miniſtrazion in Weſtgalizien wird hie 


durch bekannt gemacht, daß bei der 
unteem 17ten Oktober d. J. in dem 
Abminiſtrozionshauſe Nro. 214. in der 
Franziskanergaſſe und dieſem Kloſter 
um die zehnte Stunde Vormittags abe» 
zuhaltender Verſteigerung 1298 Rieß 
verſchiedenes gutes Schreibpapier, und 


zwar 298 Rieß der beſſern Gattung, 


nicht unter 6 fl. eh. 24 kr. — und 
die übrigen looo Rieß nicht unter 
5 fl. rh. 36 kr. pr. Rieß dem Meiſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Bezahs 
lung werde hindangegesen werden, und 
daß die Muſter dieſer Papiergattungen 
in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden kaͤg⸗ 
lich bei der Regiſtratur einge ſehen were 

den koͤnnen. 
Krakau den 16. Auguſt 1803. 3 
Kund⸗ 
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Nachricht. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß am Zoten Auguſt d. J. Fruͤh 
um 9 Uhr die radomer ſtaͤdtiſche Pros 
pinatlon auf 3 Jahre, nemlich vom 
Iten November 1803 bis Iten No⸗ 
vember 1806 um den Ausrufspreis 
von 5310 fl. rh., dann die Bruͤcken⸗ 
mauth ſammt den Verkaufsſtaͤnden und 
zwei Gewoͤlbern auf gleiche Zeit um 
den Ausrufspreis von 150 fl. rd. 
auf dem dortigen Rathhauſe an den 


Meiſtbiethenden hindangegeben werden 


wird, die Pachtluſtigen haben ſich da⸗ 
her am beſagten Tage alldort einzu⸗ 
finden, allwo ihnen vor der Lizitazion 
die naͤheren Pacht bedingniſſe ſelbſt 
nahmhaft gemacht werden. 
Vom k. k. Kreisamt iu Radom am 
3, Auguft 1803. 
Wondorf. 2 
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Nachricht. 

Nachdem folgende Gefälle der hier⸗ 

kreiſigen k. Städte, und zwar: 
In Krasnostaw, 

1) am 20tn und zoten Auguſt 
d. J. das ſtaͤdtiſche Braͤndwein -Er⸗ 
zeugungs = und Ausſchanksrecht, 

2) der ſtaͤdtiſche Weinaufſchlag, 


3) der Verzehrungs⸗Aufſchlag von⸗ 


Bier und Meth, 
4) die Stand⸗ und Marktgelder. 
In Tarnagura, 
5) am zıten das ſtaͤdtiſche Brand⸗ 
wein ⸗„ Bier- und Meth-Erzeugungs⸗ 
und Aus ſchankstecht. 


der Lizttazionen 


In Dubienka, - 

6) ebenfalls am Zıten Auguſt das 
Brandwein⸗, Bitr⸗ und Meth Aus ⸗ 
ſchanksrecht, endlich: 

8 In Ehelm, 

7) den aten September das Brand⸗ 
wein⸗, Bier-, und Meth-Ausſchanks⸗ 
recht für die Pachtdauer eints Jahres, 
das iſt, vom Iten November 1803 
bis zum letzten Oktober 1804 an dem 
Meiſtbiethenden werden verpachtet, und 
zum Ausrufspreis dieſer Gefaͤlle ihr 
gegenwaͤrtiger Ertrag, ſohin bei dem 


erſten⸗ „1224 fl. ch. 

zweiten 4 „ 41 — 45 ke. 
dritten ⸗ s 379 — 15 — 
vierten 5 8 A 
fünften s s 42. —— 
ſechſten „ 950 — 30 — 
ſiebenten⸗ „ 809 — 30 — 


werben angenommen werden; fo wird 
ſolches hiemit zu dem Ende bekannt 
gemacht, daß die Pachtluſtigen mit 
den zehupeozentigen Vadium in den ge⸗ 
nannten Städten einfinden, und die 
übrigen Pachtbedingniſſe vor Eröfnung 
daſelbſt erfahren 
mögen, 

Koͤnigl. Kreisamt Chelm am 2. Aus 


gust 1803. 


In Abweſenheit des Herru Kreis⸗ 
hauptmanus. 
v. Haan, 
Kreisfommiftär. 3 


EEE 


kizitazionsankuͤndig ung. 
Am Zoten September 1803 wird 
in der hierkreiſigen Stadt Skalmirz 
in 


en... 
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in den gewoͤhnlichen Vor und Nach⸗ 


mittogsſtunden das dortige ſtaͤdtiſche | 


Propinazionsgefaͤll auf 1 Jahr, vom 
Iten November 1803 bis Ende Ok⸗ 
tobet 1804 mittelſt Öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung verpachtet und zum Fiscalpreis 
das bisherige Ertraͤgniß von 650 fl. 
rh. angenommen werden. 


Pachtluſtige außer den Juden, die 


zu der Pachtung nicht zugelaſſen wer⸗ 
den, haben an dem beſtimmten Tage 
in Skalmtez zu erſcheinen und ſich mit 
dem Toten Theil des Fiscalpreiſes als 
Vadium (Reugeld) zu verſehen, und 
koͤnnen die Kontraktsbedingniſſe ſowohl 
bei dem Skalmirzer Magiſtrate als in 
der k. k. Kreisamtskanzley einſehen. 
Pom k. k. krakauer Kreisamt, den 
29. Juli 1803. 
Freiherr von Riedheim, 
Kreishauptmann. 1 
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Ankündigung. 55 

Von der Jaworzner Koͤnigl. Stif⸗ 
tungsfonds- Verwaltung wird hier⸗ 


durch zur allgemeinen Wilfenfhaft ge⸗ 
geben, doß am 1 ten September d. J. 


ruͤckſichtlich zweier ſchon fruchtlos ab 


gelofenen, die dritte Verſteigerung 
auf ein Jahr, vom ten November 
1803 bis dahin 1804 abgehalten 
werde. 

Von dem Weinſchank der ganzen 
Herrſchaft, deſſen Praͤtium Fis ei pr. 
116 fl. rhn. 

Von denen Muͤhlen zu Byezing. 

Von der erfien iſt das Prätium 
Fisei pr. 25 fl. th. 


Von der zweiten 18 fl. rh. 
Von der Milchnutzung. 


In Jaworzuo von - 30 St. Kuͤben. 
— Luszo wice «„ 40 —ͤ— 
— Podleze 8 20 — — 
— Bhyezina . 0 — — 


Wovon das Praͤtium Fisei pr. Stuͤck 
8 fl. rb. 37 4/8 kr. beſtehet. 
Pachtluſige haben ſich beſtimmten 
Tages in der hierortigen Amts⸗Kanzley 
mit bem erforderlichen zehnprozentigen 
Vadio einzufinden, weil ohne dleſem 
Niemand zur kizitazion zugelaſſen wird. 
Die Bedingniſſe koͤnnen täglich bei 
dem Amte eingeſehen werden. 
Jaworzuo den 22. Auguſt 1803. 
Hruzik, 
Kammeralverwalter. 1 
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Kundmachung. 


Von dem k. krakauer Stadt-Ma⸗ 
giſtrat wird hiemit allgemein kund ges 
macht: Es haben ſich ſchon mehrere 
Faͤlle ergeben, daß hieſige Getraide⸗ 
ſpekulanten die hierlaͤndige k. k. beur- 


laubte Mannſchaft mit Getraide nach 
Danzig auf ihren Schiffen verſenden. 


Da die Verſendung derlei Mannſchaft 
ins Ausland geradezu verboten if, ſo 
wird hiemit jedermaͤngiglich, beſonders 
aber denen Getraideſpekulanten bedeu⸗ 
tet, daß fie ſich auf keine Weiſe un⸗ 
terſtehen ſollen, einen derlei Beurlaub⸗ 
ten zur Defluidation aufzunehmen — 
oder gar außer Landes zu ſchicken, wie 
widrigens, und im Falle einer erwies 


ſenen Uibertretung jeder darwider Date 


deln⸗ 


u 1 


delnde mit feinem Vermögen dafuͤr 
verantwortlich bleibet. 
s Gollmeyer. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 13. Auguſt 1803. 
Fiala, Sekretaͤr. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 22. Auguſt. 3 
Der Herr Joſeph von Vorkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


ro. 94. l 9 
Der Herr Anton Chitſchewski mit 1 
edienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Wien. 
Der Herr Franz von Foltinski mit ı 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gi. g 
Der Abt Herr Ignaz von Poſebiatto 


mitem Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452., koͤmmt von Lem⸗ 
erg. 
Am 23. Anguſt. 
Oer Herr Ignaz von Dembski mit 2 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 4. € 


Der Herr Michael von Grunnowalski 


mit 2 Bedienten, 
Kleparz Nro. 4. TE 

Der k. k. Oberlieutenant von Joſeph 
Kolloredo Infanterie Herr Philipp 
Reiß mit 1 Bedienten, wohnt in 
Podgorze Pro. 107. 


wohnt auf dem 


Der Herr Thomas von Lopazinski mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt aus piliza. 

Der Herr Graf Krispin von Zelenski 
mit Gattin und 8 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 103. 

a Am 24. Auguft. 

Der Herr Anton von Blizar mit a Bes. 
dienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 251. 


— .] Zi — — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 17. Auguſt. 
Die Magdalena von Starowieska, 23 
Jahre alt, an einem Krebsſchaden, 
in Zwierziniez Nio. 307. 
Die Dienſimagd Hedriga Kruſchtzeuska, 
20 Jahre alt, am Nervenſieber, im 
St, Lazarſpital. 


2 1 75 
— — ——— ———— — 
Krakauer Marktpreiſe 
8 vom 22ten Auguſt 1803. 


fl. J kr. 

Der Korez Weitzen zu 7115 

— — Korn — 6 — 

— — Gerſten — 4130 
— — Haber — 3471/2 

— — Hirſe — 9 — 

— — Erbſen — 5115 


— 6530 61 — 
547 5130 51157 
417 3145 3130 
3 AA 2137 ıf2 
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